
Im Jahr1025 zum 9. Brunnenfest wurde nach der Sommerpause in Lödingsen angesungen … 

 

 

Zur 1025-Jahrfeier wurden in diesem Jahr das 9. 

Brunnenfest und das traditionelle „Ansingen auf dem 

Tie“ auf denselben Tag gelegt und die drei Lödingser 

Chorsparten sind nach der diesjährigen Sommerpause 

hier gestartet. Der Reigen wurde vom Männerchor 

AdeLöWe eröffnet. Mit einigen Chorstücken zeigten 

sie ihr Können und umrahmten musikalisch das Kaffeetrinken. Wie schon oft in letzter Zeit leitete Chorleiterin 

Isabelle Ilsemann den MGV, da unser Chorleiter und Minnesänger Holger Schäfer sehr gefragt ist und nicht zur 

Verfügung stand.  

 

 

Gleich im Anschluss an die Männer sang unser 

bei strahlendstem Sonnenschein! 

Es wurden von ihnen ebenfalls Lieder aus dem aktuellen 

Repertoire zum Besten gegeben und damit wurde der 

Tag für die vielen Gäste der Veranstaltung noch ab-

wechslungsreicher. Da auch der Wunsch des Orga-

Teams bestand, in vorhandener (oder gefertigter) 

Kleidung der letzten Jahrhunderte teilzunehmen, haben 

auch viele Frauen des Chores zu diesem Anlass auf ihre 

Chorgarderobe verzichtet und sich in mittelalterlichen 

Gewändern gezeigt. Es war ein buntes Treiben und ein gelungener Auftritt mit Chorleiter Helmut Moldenhauer. 

 

 

Am Abend ging es weiter mit dem diesjährigen 

 

Zum Abschlussauftritt anlässlich des Brunnenfestes hatte 

der Chor viele interessierte Zuschauer vor der Bühne. Das 

Motto „Pop und Rock“ war von Chorleiterin Lilli Scharf als 

Zusammenspiel von Chorgesang und dem musikalischen 

Können der Rockband Catwalk geplant und umgesetzt worden. 



Zusätzlich stand dem Chor als Pianist 

Burkhard Vogt zur Seite, der auch 2014 

beim Projektchor Musical schon dabei war.  

Mit schnellen und langsamen Rocksongs 

konnten Chor und Gruppe begeistern. 

Im Gegensatz zu Frauen- und Männerchor, 

proben die Sängerinnen und Sänger nur ein 

knappes halbes Jahr für ein bis zwei 

Auftritte. Deshalb können keine Hoch-

zeiten oder andere Veranstaltungen 

abgearbeitet werden. 

Dirk von Minden, Norbert Hille 


